Zeitschrift: Der Sammler : eine gemeinnitzige Wochenschrift fir Bliindten

Herausgeber: Bernhard Otto

Band: 2 (1780)

Heft: 18

Artikel: Mittel den Oele seinen Ublen Geschmack zu benehmen
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-543780

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-543780
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

194 W, ¥ &

mntteI das Brod vor dem Sehimmel 511
bewabrem '

_ Si)agegen ift bab Beﬂe, und bm:cf) berrcbtebene 5861‘.-.
fuche bewdhrt gefundene Nittel, daf man, - wenn dag
Sorn nach der Muhle gefechickt wird ) unter jeden Scheffel
eine gute Hundvoll tirtifche. Bohnen{ Saubohen) mifchet
und {olche mit dem Rom mablcn IaiTet. — uf ., Diefe
%lrt ivird dem 6d)nnme[ nmgebauct

54 v}

L s T L 2 -
-‘z._‘- :

3udﬂem i fm*set: 5ett f’ett 511 mad)em :

fbw ufonomud)e @e&ﬂ(cbaft in . Eonbon f’eigte m-y
eitten Preid auf diefe @LF indung, Cin Landmann tbetveichs
f¢ Derfelben. fofgenbeﬁ le;tel, tnd er[)teltc bo.fm, bie aués
gefeste %elobnun@ " gﬁau ntmmt b;e Sle)Iem it Der
Qlacht s .da fie auﬂgefmcbeu, unter ber @enne weg, 1Md
feger. an. ifre Stelle. anbere Gyer unter,  Suf diefe” Weife
fann man fie. nach und nach von der Piutter befommen,
Diefe jarte. Kichlein fu;tert man anfanglich mit_ paiges
ochten Cyernn, wormmber man  etwad Brod menget. . Nach
victiehn Tagen macht man ein @)cmengﬁ: von f\abermcbl
b S&[)crim‘f, fo, baf eine Nt ternigten Teiges exbalten
Wwitd, ;; — Die Kuchleinw “freffen  diefes- Futter ungemein
geny und nehmen fo. baﬁet #uy daf fle binnen et Nios
naten rcgon bert uoﬁ;gen’%ud)ﬁ emeﬁ .@ubné und fim’frﬂ

tf Hdben.” -
%‘tttei dem Q)ele feinen: 1iblen @efcbmad? 5u

DPenehmen, - ¢ 5
Q}tém Iaﬂ'e e8 ficden, diche etwad feharfar Efig barau,

fd)opte ben auffteigenden Dampf ab, und [laffe €3 yoieder
evfalten ; {0 ich bas DeI geveiniget und ieder gentefibar feyr.
@vtf) gemeinniigl. Wochenbl. 1779, 6 Sty S, 23 Wi 24+

e




	Mittel den Oele seinen üblen Geschmack zu benehmen

